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MPPM – DEUTSCHLAND FACTSHEET 2026.01 
  

STAND   31. Januar 2026 RÜCKNAHMEKURS (RETAIL-KLASSE)   190,90 EUR 

WKN   A1W8EF       ISIN   LU0993962298       

CH-VALORENNUMMER   22899696 BLOOMBERG-KÜRZEL   BBG005ZVK8Q3 
  

  

ALLGEMEINE FONDSINFORMATIONEN   
  

FONDSKATEGORIE   Aktienfonds Deutschland Gesamtmarkt 

INVESTMENTSTIL   bewertungsorientiertes Stockpicking 

ZIELSETZUNG   absolute, überdurchschnittliche Performance 

VERWALTUNGSGESELLSCHAFT   IPConcept (Luxemburg) S.A. 

DEPOTBANK   DZ PRIVATBANK S.A., Luxemburg 

FONDSMANAGER   MPPM GmbH 

RISIKOKLASSE   4, mittleres Risiko 
LAUFZEIT   unbegrenzt 
 
 

FONDSWÄHRUNG   Euro 

AUFLAGEDATUM   18. Februar 2014 

AUFLAGE-KURS JE ANTEIL   100 EUR / 10.000 EUR (I Klasse) 

VOLUMEN RETAIL-KLASSE (A1W8EF)     45,1 Mio. EUR 

VOLUMEN INSTITUTIONELLE KLASSE (A117SD)   2,0 Mio. EUR 

GESCHÄFTSJAHR   01. Oktober bis 30. September 

VERTRIEBSZULASSUNG   Deutschland, Luxemburg 

 
 

  

  

ANLAGEPOLITIK  
  

Der MPPM – Deutschland investiert überwiegend in deutsche Aktien und wird aktiv gemanagt. Die Auswahl der Einzeltitel erfolgt 
nach bewertungsorientierten, fundamentalen Kriterien in einem langjährig erprobten Investmentprozess. Den Schwerpunkt 
hierbei bildet die eigene Fundamentalanalyse, die auf eigenem Primärresearch basiert. Aus einem Universum von rund 500 
börsennotierten Unternehmen in Deutschland erfolgt nach risikoadjustierten Performancechancen eine Auswahl der nach unserer 
Überzeugung besten 25 bis 35 Aktien. Der Fonds ist in Phasen seitwärts gerichteter und steigender Börsen tendenziell voll 
investiert. In Phasen einer Marktüberbewertung und in Phasen stark fallender Kurse und hoher Unsicherheit sollen der Einsatz 
der möglichen Kassenhaltung bis zu 49 % und der Einsatz von Absicherungsderivaten das Verlustrisiko beschränken. Der Fonds 
richtet sich an keinem Index aus, er kann aber zu Vergleichszwecken mit dem CDAX gemessen werden. Der Index hat keinen 
Einfluss auf die Portfoliozusammensetzung des Fonds. Der Investitionsstil soll eher konzentriert sein. Ein Einzelinvestment sollte 
mindestens 2 % vom Fondsvolumen ausmachen, die gesetzlichen Maximalgewichte sollen ausgenutzt werden (Einzelpositionen 
machen maximal 10 % vom Fondsvolumen, die größten acht Werte nicht mehr als 40 % aus). Die Zusammenstellung des Fonds 
erfolgt durch die Einzeltitelauswahl. Branchen- und Indexzugehörigkeit sowie Marktkapitalisierung sind deutlich nachgelagert. 

   
ANLAGEUNIVERSUM   rund 500 in Deutschland notierte Aktien VERGLEICHSINDEX   CDAX (Performance-Index) 

ANLAGESTIL   fundamental, bewertungsorientiertes Stockpicking 
(aktive Einzeltitelauswahl) 

EINZELINVESTMENTS   25 bis 35 Titel 
MAXIMALE KASSE   49 % 

BENCHMARK   nicht indexorientiert 
SCHWERPUNKTE   qualitativ gute Unternehmen mit niedriger  
Bewertung unabhängig von Branche und Größe 
INVESTITIONSPROZESS   siebenstufiger, erprobter Prozess,  
der ausschließlich auf eigener Primäranalyse basiert 

STOP-LOSS   keine harten Stop-Loss-Regeln, bei negativer 
Performance wird der Investitionsprozess wiederholt 
ABSICHERUNG   Markteinschätzung ist nachgelagert, in 
ausgeprägten Phasen von Unsicherheit oder Überbewertung 
Kassenhaltung und Absicherungsderivate 

  

 

FONDSMANAGER   
  

Fondsmanager Manfred Piontke fungierte als Gründer und Mehrheitsaktionär der FPM AG von 2000 bis 2013 als Fondsmanager 
für den FPM Stockpicker Germany All-Cap, der u.a. 2003, 2004 und 2009 als bester Aktienfonds mit Schwerpunkt Deutsche Aktien 
(nach BVI-Statistik) ausgezeichnet wurde. 

Fondsmanager Volker Glaser etablierte vor seiner Tätigkeit bei MPPM eine Börsenpublikation mit Fokus auf Aktien im deutsch-
sprachigen Raum. Rund 20 Jahre war er als Wirtschaftsjournalist aktiv. Parallel war er seit 2012 als Organ für verschiedene 
Gesellschaften tätig. Im Fokus stand die Restrukturierung von notleidenden Gesellschaften. Seit Anfang 2020 ist er 
Portfoliomanager bei MPPM und seit 2021 mitverantwortlich für den MPPM – Deutschland.  

Fondsmanager Dr. Thomas Meyer war bis 2014 als Rechtsanwalt in den Bereichen Gesellschaftsrecht | Corporate und M&A für 
die Wirtschaftskanzlei Hengeler Mueller tätig. Ein besonderer Schwerpunkt lag dabei auf dem Aktien- und Kapitalmarktrecht. Zu 
seinen Mandanten gehörten u.a. zahlreiche börsennotierte Aktiengesellschaften. Seit Anfang 2015 ist er Portfoliomanager bei 
MPPM und seit 2021 mitverantwortlich für den MPPM – Deutschland. 
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KOSTEN  
      

AUSGABEAUFSCHLAG   bis zu 4 % PERFORMANCEPROVISION   10 % mit Wertaufholungsgebot 

RÜCKNAHMEABSCHLAG   0 % MANAGEMENT- UND VERWALTUNGSPROVISION   1,29 % (Retail-Klasse) 

GESAMTKOSTENQUOTE OHNE PERFORMANCEFEE (TER)    1,58 %  
Institutionelle Klasse: 0,81 % 

Institutionelle Klasse (A117SD): 0,52 % ab 3 Mio. EUR Einzelinvestment 

  

  

FONDSMANAGERKOMMENTAR JANUAR 2026  

  

Der deutsche Aktienmarkt ist erneut freundlich in das neue Börsenjahr gestartet. Nach einem bereits positiven Jahresausklang 
knüpften DAX, MDAX und SDAX gleichermaßen nahtlos an die starke Performance des Vorjahres an, wobei der DAX zur 
Monatsmitte ein neues Allzeithoch bei 25.508 Punkten markierte. In der zweiten Monatshälfte ließ diese Dynamik spürbar nach 
und es mehrten sich – u.a. aufgrund von Sorgen um die Unabhängigkeit der US-Notenbank FED von US-Präsident Trump – negative 
Handelstage. Der Gesamtmarktindex CDAX konnte gleichwohl noch ein leichtes Plus von 0,59% über die Ziellinie retten. 

Die globalen Aktienmärkte zeigten sich – getragen von robusten Konjunkturdaten, moderater Inflation, der Aussicht auf weitere 
geldpolitische Lockerungen und anhaltender Risikobereitschaft der Anleger – sogar noch freundlicher (MSCI World: +0,9%). Eine 
anhaltend hohe Investitionsdynamik im Bereich Künstliche Intelligenz (KI) und Infrastruktur wirkten als zusätzliche Unterstützung. 
Gerade das Thema KI polarisiert in diesen Tagen indes wie kein zweites und sorgt nicht nur für Kursrallys, sondern zugleich für 
crashartige Kursverluste und insgesamt für erhebliche Verwerfungen an den internationalen Börsen. Dahinter steht die, häufig 
unter der Überschrift „AI eats Software“ diskutierte Sorge, dass generative KI zahlreiche Geschäftsmodelle obsolet machen und 
große Teile des bisherigen Software‑Geschäftsmodells disruptieren könnte, wodurch Wertschöpfungsketten und Profitpools 
verschoben würden. Insbesondere Standard‑Softwarefunktionen (Text, Bilder, Code, Auswertung, Office‑Aufgaben) könne KI so 
gut und billig abbilden, dass klassische Software-as-a-Service‑Produkte (SaaS) austauschbar oder überflüssig würden und 
Preissetzungsmacht verloren ginge. Wenn KI‑Assistenten direkt in Betriebssysteme, Clouds oder Plattformen integriert werden, 
drohe ein „Platform Shift“, d.h. Wertschöpfung wandere von spezialisierten Softwareanbietern hin zu Infrastruktur‑ und Platt-
formbetreibern (Hyperscalern). Zudem könnten KI‑Tools Code schneller und effizienter schreiben und Workflows automatisieren, 
so dass Kunden verstärkt ihre eigenen Lösungen selbst bauen („build statt buy“) und weniger für Standard‑Software zahlen 
könnten. Analysten erwarten in der Folge höhere Wechselraten zwischen Anbietern und sinkende Lock‑in‑Effekte: die Integration 
werde einfacher, Produkte würden vergleichbarer und Margen gerieten unter Druck. Ob es wirklich zu einer solchen 
„SaaSpocalypse“ kommen wird, halten wir für zweifelhaft. Wir gehen nach heutigem Stand der Analyse davon aus, dass KI nicht 
pauschal „Software zerstört“, sondern lediglich die Differenzierung der Geschäftsmodelle verstärkt: Unternehmen mit starker 
Produktdifferenzierung, Datenvorteilen und etablierter Distribution können KI selbst nutzen, um noch effizienter und besser zu 
werden. Richtig eingesetzt wird KI daher mitunter sogar margenerhöhend wirken. Schwächere Geschäftsmodelle werden 
hingegen als solche entlarvt und mögen teilweise tatsächlich disruptiv getroffen werden. Die Differenzierung zwischen beiden 
Kategorien wird uns noch intensiv beschäftigen, bietet aber potenziell große Chancen für unseren Stockpicking-Ansatz. 

Der MPPM Deutschland entwickelte sich im Januar mit einem Wertzuwachs von +3,24% noch deutlich stärker als der deutsche 
Gesamtmarkt und setzte damit seine Outperformance aus dem Vorjahr fort. Den höchsten Wertbeitrag leisteten dabei die Top-
10-Positionen Elmos Semiconductor (+18,56%), Jost Werke (+16,64%), Steyr Motors (+15,38%), Rheinmetall (+13,77%) und 
Medios (+11,19%), die jeweils im zweistelligen Prozentbereich zulegen konnten. Auch operativ waren – mit einer Ausnahme – fast 
ausschließlich positive Meldungen zu verzeichnen. Einzig eine Gewinnwarnung bei Yoc, die auf ein unerwartet schwaches viertes 
Quartal am Werbemarkt zurückzuführen war, überraschte negativ und führte in dieser marktengen Aktie zu einem entsprechend 
ausgeprägten Abverkauf (-35,78%). Wir beobachten die weitere Entwicklung hier sehr genau und stehen mit dem Vorstand des 
Unternehmens in engem Austausch. Auf Basis der weiteren operativen Entwicklung werden wir dann im Jahresverlauf 
entscheiden, ob wir uns von der Aktie trennen oder die Position ausbauen und unseren Einstand verbilligen. Außerdem stehen 
weitere spannende Unternehmen, wie z.B. der Verpackungsspezialist Schott Pharma, auf unserer engeren Watchlist. Im Januar 
nutzten wir Kursrücksetzer v.a., um unsere Bestandspositionen auszubauen, so etwa durch Zukäufe in Fresenius Medical Care und 
Ionos. Neue Werte wurden nicht in das Portfolio aufgenommen. Auf der Verkaufsseite trennten wir uns mit schönem Gewinn von 
der RTL Group sowie von Mutares und vorerst von Allgeier, nachdem die Aktie eine beeindruckende Erholungsrally hingelegt 
hatte. Hierdurch erhöhte sich der Cashbestand noch einmal leicht und liegt weiterhin knapp über 5%. 
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Auch in den kommenden Monaten wird der deutsche Aktienmarkt voraussichtlich von den Entwicklungen auf dem globalen 
politischen Parkett dominiert werden. Derzeit bewegt sich der DAX in einer Handelsspanne zwischen ca. 24.500 und 25.000 
Punkten eher seitwärts. Schon erste Erfolgsmeldungen, etwa mit Blick auf die von der Merz-Regierung angekündigten Investitions-
programme, könnten aber für einen weiteren Ausbruch sorgen. Europa und insbesondere Deutschland profitieren hier im Ver-
gleich zu den USA von einer deutlich geringeren Schuldenlast, was mehr Spielraum für staatliche Investitionen, z.B. in Rüstung, 
Infrastruktur und die Neugestaltung von Lieferketten, schafft. Diese wiederum sollten sich mittelfristig positiv auf die Entwicklung 
der Unternehmensgewinne in Europa auswirken. Ein anhaltend schwacher Dollar dürfte zudem zu einer Umlenkung internatio-
naler Investitionsbudgets nach Europa beitragen. Erste Upgrades des deutschen Aktienmarkts vonseiten der Investmentbank-
strategen (jüngst Bank of America auf Overweight) sind bereits zu beobachten. Wir halten daher an unserer tendenziell opti-
mistischen Jahresprognose fest und verweisen insoweit noch einmal auf unseren detaillierten Ausblick im Dezember-Factsheet. 

  

  

WERTENTWICKLUNG * 

 
 
 

PORTFOLIOANTEIL DER 10 GRÖSSTEN FONDSPOSITIONEN ** 

Alzchem 9,31% Medios 4,06% 

Rheinmetall 8,28% Fresenius Med. Care 4,00% 

Kontron 6,93% Jost Werke 3,97% 

Steyr Motors 6,21% Elmos 3,66% 

M1 Kliniken 5,68% Heidelberg Materials 3,42% 

Cash: 5,08%  

** Stand: 31. Januar 2026, Quelle: 
Attrax Financial Services S.A. 
Die Fondspositionen und ihre 
Gewichtung können sich ändern. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

* Alle Performance-Angaben beziehen sich auf die Vergangenheit. Die Wert-
entwicklung in der Vergangenheit ist kein verlässlicher Indikator für künftige 
Ergebnisse.  

 
 

 

DISCLAIMER | Die in diesem Dokument enthaltenen Angaben stellen keine Anlageberatung dar, sondern geben lediglich eine zusammenfassende Kurzdarstellung 

wesentlicher Merkmale des Fonds. Die vollständigen Angaben zu diesem Fonds sind dem Basisinformationsblatt, dem Verwaltungsreglement und dem 

Verkaufsprospekt, ergänzt um den jeweiligen letzten geprüften Jahresbericht und den jeweiligen Halbjahresbericht, falls eine solcher jüngeren Datums als der 

letzte Jahresbericht vorliegt, zu entnehmen. Diese Unterlagen stellen die allein verbindliche Grundlage des Kaufs dar. Sie sind in elektronischer oder gedruckter 

Form kostenlos bei MPPM, Gimbacher Straße 13, 65817 Eppstein, oder IPConcept (Luxemburg) S.A., 4, rue Thomas Edison, L-1445, Strassen, Luxembourg, E-Mail: 

info@ipconcept.com, Internet: www.ipconcept.com, siehe auch: https://www.ipconcept.com/ipc/de/fondsueberblick.html), erhältlich. Diese Marketinganzeige 

wendet sich ausschließlich an Interessenten in den Ländern, in denen der Fonds zum öffentlichen Vertrieb zugelassen ist. Der Fonds wurde nach luxemburgischem 

Recht aufgelegt und ist in Deutschland, Luxemburg und Österreich zum Vertrieb zugelassen. Der Fonds darf in den Vereinigten Staaten von Amerika ("USA") sowie 

zugunsten von US Personen nicht öffentlich zum Kauf angeboten werden. Die Verwaltungsgesellschaft kann beschließen, die Vorkehrungen, die sie für den Vertrieb 

der Anteile ihrer Organismen für gemeinsame Anlagen getroffenen hat, gemäß Artikel 93a der Richtlinie 2009/65/EG und Artikel 32a der Richtlinie 2011/61/EU 

aufzuheben. Weitere Informationen zu Anlegerrechten in deutscher Sprache sind auf der Homepage der Verwaltungsgesellschaft (www.ipconcept.com) einsehbar, 

https://www.ipconcept.com/ipc/de/anlegerinformation.html. Der Verkaufsprospekt enthält ausführliche Risikohinweise. Die in dieser Produktinformation 

enthaltenen Meinungsaussagen geben die aktuellen Einschätzungen von MPPM wieder, die ohne vorherige Ankündigung geändert werden können. Soweit in 

diesem Dokument enthaltene Daten von Dritten stammen, übernimmt MPPM für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit dieser Daten keine Gewähr, 

auch wenn MPPM nur solche Daten verwendet, die als zulässig erachtet werden. Berechnung der Wertentwicklung des Fonds nach BVI-Methode, das heißt ohne 

Berücksichtigung des Ausgabeaufschlags. Individuelle Kosten, wie beispielsweise Gebühren, Provisionen und andere Entgelte sind in der Darstellung nicht 

berücksichtigt und würden sich bei Berücksichtigung negativ auf die Wertentwicklung auswirken. Wertentwicklungen der Vergangenheit sind kein verlässlicher 

Indikator für die künftige Wertentwicklung. Eine Investition ist stets mit Risiken verbunden. Ausführliche Hinweise zu Chancen und Risiken entnehmen Sie bitte 

dem Verkaufsprospekt. Nähere steuerliche Informationen zum Fonds enthält ebenfalls der Verkaufsprospekt. 
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